
Ergänzende Schutzzertifikate 
für Arzneimittel

Daniel Graetsch

Ökonomisch-rechtliche Analyse unter besonderer 
Betrachtung von Wirkstoffkombinationen

Schriften zum geistigen Eigentum 
und zum Wettbewerbsrecht 114

Nomos



Schriften zum geistigen Eigentum  
und zum Wettbewerbsrecht

Herausgegeben von

Prof. Dr. Christian Berger, Universität Leipzig
Prof. Dr. Horst-Peter Götting, Techn. Universität Dresden

Band 114

BUT_Graetsch_5911-8.indd   2BUT_Graetsch_5911-8.indd   2 16.01.20   11:2516.01.20   11:25

https://www.nomos-shop.de/41750



Daniel Graetsch

Ergänzende Schutzzertifikate 
für Arzneimittel

Ökonomisch-rechtliche Analyse unter besonderer  
Betrachtung von Wirkstoffkombinationen

Nomos

BUT_Graetsch_5911-8.indd   3BUT_Graetsch_5911-8.indd   3 16.01.20   11:2516.01.20   11:25

https://www.nomos-shop.de/41750



Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in  
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische  
Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar. 

Zugl.: Münster (Westf.), Univ., Diss. der Rechtswissenschaftlichen Fakultät, 2018
u.d.T.: „Ökonomische Analyse des ergänzenden Schutzzertifikats für Arzneimittel  
unter besonderer Berücksichtigung des Schutzes von Wirkstoffkombinationen“

ISBN 978-3-8487-5911-8 (Print)
ISBN 978-3-7489-0038-2 (ePDF)

D 6

1. Auflage 2020
© Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Baden 2020. Gedruckt in Deutschland. Alle Rechte, 
auch die des Nachdrucks von Auszügen, der fotomechanischen Wiedergabe und der 
Übersetzung, vorbehalten. Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier.

Onlineversion
Nomos eLibrary

BUT_Graetsch_5911-8.indd   4BUT_Graetsch_5911-8.indd   4 16.01.20   11:2516.01.20   11:25

https://www.nomos-shop.de/41750



Vorwort

Die vorliegende Arbeit lag der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der West-
fälischen Wilhelms-Universität Münster Ende des Jahres 2017 als Disserta-
tion vor. Literatur, Rechtsprechung und Gesetzgebung konnten bis No-
vember 2017 berücksichtigt werden. Die Entscheidung „Teva“ des Europä-
ischen Gerichtshofs (C-121/17) sowie die Studien des Max-Planck-Instituts
zu den rechtlichen Aspekten des ergänzenden Schutzzertifikats und von
Copenhagen Economics zu den ökonomischen Auswirkungen von ergän-
zenden Schutzzertifikaten haben keine Berücksichtigung mehr gefunden.

Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr.
Thomas Hoeren, für die Betreuung während des Entstehungsprozesses und
die schnelle Begutachtung der Arbeit. Ferner bedanke ich mich bei Herrn
Prof. Dr. Matthias Casper für die ebenfalls sehr schnelle Erstellung des
Zweitgutachtens.

Die Fertigstellung der Arbeit wurde durch die Anwaltssozietät Krieger
Mes & Graf von der Groeben ganz wesentlich erleichtert, die mir während
meiner promotionsbegleitenden Tätigkeit dort viele Freiheiten gelassen
und mich stets mit Rat und Tat unterstützt hat. Der Verein zur Förderung
der Forschungsstelle für gewerblichen Rechtschutz Münster e.V. hat die
Veröffentlichung dieser Arbeit mit dem Förderpreis ausgezeichnet und
diese durch einen Druckkostenzuschuss gefördert.

Ganz herzlich danken möchte ich den vielen Freunden, die mir wäh-
rend der Höhen und Tiefen der Erstellung dieser Arbeit zur Seite standen.
Mein besonderer Dank gilt Lisa Gross, Julius Walther und Dr. Daniel Misch
für das Korrekturlesen und Matthias Kaufhold für die wertvolle Hilfe bei
der Formatierung der Arbeit.

Meinen Eltern Werner und Sabine Graetsch danke ich von ganzem Her-
zen für ihre Geduld und ihren Optimismus, die den Abschluss des „Pro-
jekts Doktorarbeit“ erst möglich gemacht haben.

Düsseldorf, im Sommer 2019 Daniel Graetsch

5

https://www.nomos-shop.de/41750



https://www.nomos-shop.de/41750



Inhaltsübersicht

Abkürzungsverzeichnis 21

Teil 1: Einführung und Hintergrund 23
EinführungA. 25
Der Lebenszyklus eines innovativen ArzneimittelsB. 30

Teil 2: Ökonomische Grundlagen des ergänzenden Schutzzertifikats 75
EinführungC. 77
Effizienz des Schutzes von WissenD. 78
Der ökonomische Ansatz des ergänzenden SchutzzertifikatsE. 125

Teil 3: Analyse 165
EinführungF. 167
ErzeugnisschutzG. 172
Die ErteilungsvoraussetzungenH. 219
Der SchutzumfangI. 302
Die LaufzeitJ. 321
Gesamtbetrachtung der EffizienzK. 347

Teil 4: Schlussbetrachtung 353
KernaussagenL. 355
Die Zukunft des ergänzenden SchutzzertifikatsM. 360

Literaturverzeichnis 367

7

https://www.nomos-shop.de/41750



https://www.nomos-shop.de/41750



Inhaltsverzeichnis

Abkürzungsverzeichnis 21

Teil 1: Einführung und Hintergrund 23

EinführungA. 25

Innovationen in der PharmabrancheI. 25
Innovationen als Motor des Arzneimittelmarktes1. 25
Das ergänzende Schutzzertifikat2. 26

Untersuchungsgegenstand und FragestellungII. 27
Gang der DarstellungIII. 28

Der Lebenszyklus eines innovativen ArzneimittelsB. 30
Der erste Lebensabschnitt: EntwicklungI. 31

Die technischen Entwicklungsstufen1. 32
Die Suche nach einem Wirkstoffa) 33
Präklinische Studienb) 34
Klinische Studienc) 34

Phase Iaa) 35
Phase IIbb) 35
Phase IIIcc) 35
Phase IVdd) 36

Die arzneimittelrechtliche Zulassung2. 36
Zulassungsvoraussetzungena) 37

Pharmazeutische Qualitätaa) 38
Wirksamkeitbb) 39
Unbedenklichkeitcc) 39
Gesamtbewertung: Nutzen-Risiko-Verhältnisdd) 40

Das Zulassungsverfahrenb) 40
Zentralisiertes Zulassungsverfahrenaa) 41
Dezentralisierte europaweite Zulassungbb) 42
Nationales Zulassungsverfahrencc) 42

9

https://www.nomos-shop.de/41750



Kosten und Dauer der Arzneimittelentwicklung3. 43
Entwicklungskostena) 43

Die Studien des Tufts Centersaa) 44
Die Kritik an den DiMasi-Studienbb) 46
Weitere Studiencc) 47
Angaben der Pharmaindustriedd) 49
Zwischenergebnisee) 50

Entwicklungsdauerb) 51
Zusammenfassung4. 52

Der zweite Lebensabschnitt: Wirtschaftliche VerwertungII. 53
Die effektive Patentlaufzeit1. 54

Begriffsbestimmunga) 54
Die effektive Patentlaufzeit bei Arzneimittelpatentenb) 55
Verlängerung durch ergänzende Schutzinstrumentec) 55

Die Bildung des Herstellerabgabepreises2. 56
Angebot und Nachfragea) 56
Besonderheiten des Pharmamarktesb) 57

Prinzipal-Agent-Beziehungenaa) 58
Moral Hazardbb) 59

(Staatliche) Preisregulierung als Korrektivc) 60
Frühe Nutzenbewertungaa) 61
Zwangsrabattebb) 63

Die möglichen Gewinne3. 64
Zusammenfassung4. 65

Der dritte Lebensabschnitt: Markteintritt von GenerikaIII. 65
Entwicklung und Zulassung1. 66

Zulassunga) 66
Zulassung als Generikumaa) 66
Bibliographische Zulassungbb) 67
Konsensuale Zulassungcc) 67

Markteintrittb) 68
Bildung des Herstellerabgabepreises2. 68

Geringere Kosten und Wettbewerba) 69
Festbeträgeb) 69
Herstellerabschläge und Rabattec) 70

Der Einfluss auf das Gesundheitssystem3. 71
Der Einfluss auf den Originalpräparatehersteller4. 71

Verfalla) 72
Degenerationb) 72

Inhaltsverzeichnis

10

https://www.nomos-shop.de/41750



Zusammenfassung5. 73

Teil 2: Ökonomische Grundlagen des ergänzenden Schutzzertifikats 75

EinführungC. 77

Effizienz des Schutzes von WissenD. 78

„Wissen“ – ein besonderes GutI. 79
Die gesellschaftliche Bedeutung1. 79
Wissen als öffentliches Gut2. 80

Nichtrivalitäta) 80
Nichtexklusivitätb) 81

Konsequenz3. 82
Der ZielkonfliktII. 82

Effiziente Nutzung von vorhandenem Wissen1. 82
Die Schaffung von Wissen – dynamische Effizienz2. 84
Der Zielkonflikt3. 86
Vom öffentlichen zum privaten Gut4. 86
Zusammenfassung5. 87

Die Rechtfertigung von PatentschutzIII. 87
Die Ausschließungsfunktion1. 88

Positives Benutzungsrechta) 88
Negatives Verbotsrechtb) 88
Transformationsinstrumentc) 89

Die theoretische Grundlage des Patentschutzes2. 89
Klassische Theoriena) 90

Naturrechtstheorieaa) 90
Belohnungstheoriebb) 90
Anspornungstheoriecc) 91
Offenbarungs- oder Vertragstheoriedd) 91
Kritik an den Theorienee) 92

Wohlfahrtsökonomische Gesichtspunkteb) 93
Anreiz für Investitionenaa) 94
Patente als Lotteriebb) 95
Wissensverbreiterungcc) 96
Technologietransferdd) 97

Inhaltsverzeichnis

11

https://www.nomos-shop.de/41750



Ineffizienzen3. 98
Patente als Monopolea) 98

Monopoleaa) 98
Monopolfördernde Wirkung von Patentenbb) 99

Statische Ineffizienzenb) 100
Förderung rentensuchenden Verhaltensc) 101
Dynamische Ineffizienzend) 102

Tragedy of the Anticommonsaa) 102
Strategischer Patenteinsatzbb) 103

Transaktions- und Durchsetzungskostene) 104
Empirische Untersuchungen4. 105

Generelle Anreizwirkunga) 105
Einfachheit der Imitierbarkeitb) 106
Branchenspezifische Differenzierungc) 106
Fazitd) 108

Zusammenfassung5. 108
Das optimale PatentdesignIV. 110

Die Erfindungshöhe1. 111
Der Schutzumfang2. 112

Ausgangspunkt: die Patentlaufzeita) 113
Einfluss der Patentbreiteb) 113
Sequenzierte Erfindungenc) 115
Zwischenfazitd) 115

One-Size oder sektorspezifisch3. 116
Branchenspezifische Unterschiedea) 117

Notwendigkeit von Patentschutzaa) 117
Bedeutung von Folgeinnovationenbb) 117
Produkteigenschaftencc) 117
Umstände des Einzelfallsdd) 118

Gründe für eine flexible Lösungb) 118
Gründe für das „one-size-fits-all“-Prinzipc) 119
Fazitd) 120

Zusammenfassung4. 122
FazitV. 123

Der ökonomische Ansatz des ergänzenden SchutzzertifikatsE. 125
Das ergänzende SchutzzertifikatI. 125

Die Schaffung des ergänzenden Schutzzertifikats1. 126
Schutzrecht sui generis2. 130

Inhaltsverzeichnis

12

https://www.nomos-shop.de/41750



Schutzsystem für Arzneimittel3. 132
Die allgemeinen ergänzenden Schutzinstrumentea) 133

Das ergänzende Schutzzertifikataa) 133
Allgemeiner Unterlagenschutzbb) 134

Die Marktexklusivität bei seltenen Leidenb) 136
Arzneimittel zur Anwendung bei Kindernc) 138

Sechs-Monate-Verlängerung der Zertifikatlaufzeitaa) 139
PUMAbb) 140
Orphan-Arzneimittelcc) 140
Faktische Marktexklusivitätdd) 141

Ausschluss der Kombinationd) 141
Zusammenfassung4. 142

Anreiz zur Entwicklung neuer MedikamenteII. 143
Beitrag zur Volksgesundheit1. 144
Verlängerung der Anreizwirkung des Patents2. 145
Rückgang effektiver Patentlaufzeiten3. 147

Mindestverwertungsdauera) 147
Die Besonderheiten des Pharmamarktesb) 149

Der Zeitpunkt der Patentanmeldungaa) 149
Der Zeitverlust durch Zulassungserfordernisbb) 150
Die Komplexität der Produktentwicklungcc) 151

Fehlende Amortisationsmöglichkeitenc) 152
Ineffizienzen4. 154

Verlängerung und Vervielfältigung der Ineffizienzena) 154
Gefahr falscher Anreizeb) 155
Problematik des eigenen Schutzrechtsc) 157

Rechtsdurchsetzungskostenaa) 157
Kosten für den Erhalt des Zertifikatsbb) 157
Verwaltungskostencc) 158
Ziel: einfaches Systemdd) 158

Zusammenfassung und Zwischenfazit5. 159
Weitere ZweckeIII. 161

Gefahr der Abwanderung von Forschungszentren1. 161
Einheitlicher Binnenmarkt2. 162

Zusammenfassung und ZwischenfazitIV. 163

Inhaltsverzeichnis

13

https://www.nomos-shop.de/41750



Teil 3: Analyse 165

EinführungF. 167
Die Bedeutung von KombinationspräparatenI. 167
Die zentrale ProblemstellungII. 169
Gang der DarstellungIII. 170

ErzeugnisschutzG. 172
Relevanz des ErzeugnisbegriffsI. 172

Eigenständiger Schutzgegenstand1. 173
„Ob“ der Zertifikatserteilung2. 174

Nur ein Zertifikat je Erzeugnisa) 174
Erste Genehmigung für das Erzeugnisb) 175

„Wie“ des Zertifikatschutzes3. 176
Schutzgegenstand des Zertifikatschutzesa) 176
Laufzeitberechnungb) 177

BegriffsbestimmungII. 177
Das Erzeugnis1. 177
Der Wirkstoff2. 178
Die Wirkstoffzusammensetzung3. 180

Echte und unechte Wirkstoffzusammensetzungena) 180
Fixe und freie Wirkstoffzusammensetzungenb) 182
Zusammenfassungc) 183

Die Abgrenzung zwischen Wirkstoff und
Wirkstoffzusammensetzung

4.
183

Ausgangspunkta) 183
Wirkstoff oder Wirkstoffzusammensetzung?b) 184

Vorliegen eines anderen ErzeugnissesIII. 185
Veränderungen am Wirkstoff1. 186
Abgrenzung: Der Einsatz von Hilfsstoffen2. 187

Grundsatza) 187
Tatsächliche Verhältnisse maßgeblichb) 188
Hilfsstoffe als notwendiger Bestandteil eines
Arzneimittels

c)
190

Der Einsatz von Adjuvantiend) 192
Der Einsatz von Safenerne) 193
Zwischenfazitf) 194

Inhaltsverzeichnis

14

https://www.nomos-shop.de/41750



Die Einordnung von Derivaten3. 195
Derivate mit eigener pharmakologischer Wirkunga) 196
Derivate ohne eigene pharmakologische Wirkungb) 197
Enantiomerec) 198
Zwischenfazit: Abstellen auf pharmakologische
Wirkung

d)
198

Verwendungsbestimmung4. 199
Grundsatz: Verwendungsbestimmung ohne
Bedeutung

a)
199

Kritik am Verwendungsausschlussb) 201
Die Entscheidung Neurimc) 202
Bewertung und Ausblickd) 204

Effizienz des Erzeugnisschutzes?IV. 205
Vorteile1. 206
Ineffizienzen2. 206
Lösungsansätze3. 208

Festhalten an der stoffgebundenen
Wirkstoffdefinition

a)
208

Anpassung der Erzeugnisdefinitionb) 208
Kombination von pharmakologischer und
therapeutischer Wirkung

aa)
209

Begriff der therapeutischen Wirkungbb) 209
Überprüfung anhand der Zielsetzung der
Verordnung

cc)
210

Änderung der AMVO nötigdd) 211
Zusammenfassungee) 211

Abkehr vom Erzeugnisschutzc) 212
Sektorspezifische Patentlaufzeitd) 214

Zwischenfazit4. 215
ZusammenfassungV. 216

Die ErteilungsvoraussetzungenH. 219
Schutz durch ein GrundpatentI. 220

Das Grundpatent1. 221
Schutz2. 222

Die Entscheidung Farmitalia: Vorrang des nationalen
Rechts

a)
223

Verletzungs- oder Offenbarungstheorie?b) 224
Verletzungstestaa) 224

Inhaltsverzeichnis

15

https://www.nomos-shop.de/41750



Offenbarungstestbb) 225
Die Entscheidung Medevac) 227

Entscheidung zugunsten des Offenbarungstestsaa) 227
Die Gründe des Europäischen Gerichtshofsbb) 228
Bewertungcc) 229

Die Entscheidungen Yeda und Daiichid) 230
Verfahrenspatentee) 231

Nennung in den Ansprüchen des Grundpatents3. 231
Ausgangspunkt: Strukturformel im Ansprucha) 232
Identified oder Specified?b) 233
Funktionsformel ausreichendc) 233
Abstrakt-funktionelle Angabend) 235

Die Entscheidung Irbesartanaa) 236
Die Entscheidung Actavisbb) 237
Bewertungcc) 239

Zusammenfassunge) 240
Das Erzeugnis als „Gegenstand der Erfindung“4. 241

Hintergrunda) 241
Die Entscheidung Actavis IIb) 242
Gründec) 243
Bewertungd) 244

Äquivalenter Schutz?5. 245
Zusammenfassung6. 246

Abhängigkeit von einer arzneimittelrechtlichen
Zulassungsgenehmigung

II.
249

Die arzneimittelrechtliche Genehmigung1. 250
Die Ermittlung des Erzeugnisses2. 251

Grundsatza) 252
Einsatz eines Wirkstoffs als Hilfsstoffb) 252
Zwischenfazitc) 254

Übereinstimmung von Genehmigung und Grundpatent3. 255
Verhältnis von Grundpatent und Genehmigunga) 255
Arzneimittelzulassung und Erzeugnis stimmen
überein (Konvergenz)

b)
255

Arzneimittelzulassung umfasst mehr Wirkstoffe als
das Erzeugnis

c)
256

Die Entscheidungen des Gerichtshofsaa) 256
Bewertungbb) 258
Konsequenz der Rechtsprechungcc) 258

Inhaltsverzeichnis

16

https://www.nomos-shop.de/41750



Zulassung umfasst weniger Wirkstoffe als das
Erzeugnis

d)
259

Zusammenfassung4. 260
Kein früheres Schutzzertifikat erteiltIII. 260

Grundsatz: ein Erzeugnis, ein Zertifikat1. 261
Modifizierung: ein Zertifikat je Erzeugnis, je
Patentinhaber

2.
262

Die Vorschrift des Art. 3 Abs. 2 PSMVOa) 263
Die Entscheidung Biogenb) 264
Bewertungc) 265
Zwischenfazitd) 267

Anhängige Anmeldungen3. 267
Zwei oder mehr Erzeugnisse je Patent4. 269

Der Wortlaut des Art. 3 lit. c AMVOa) 270
Die Entscheidung Biogenb) 270
Die Entscheidung Georgetown IIc) 271
Die Entscheidung Actavisd) 272
Bewertung der Rechtsprechunge) 274

Zwischenfazit5. 275
Erste Genehmigung für das InverkehrbringenIV. 276

Die Bedeutung der ersten Genehmigung1. 277
Erzeugnisbezogene Bestimmung2. 278

Grundsatza) 278
Wirkstoffkombinationenb) 279

Patentbezogene Bestimmung3. 282
Voraussetzung für den Schutz der zweiten
medizinischen Indikation

a)
282

Die Entscheidung Neurimb) 283
Bewertungc) 283
Neue Formulierungen eines bekannten Wirkstoffsd) 285

Zusammenfassung4. 286
Effizienz der ErteilungsvoraussetzungenV. 287

Schnittstelle zwischen Patent- und
Arzneimittelzulassungsrecht

1.
287

Kombinatorik – Wirkstoffkombinationen im Fokus2. 288
Effizienz der Erteilungsvoraussetzungena) 289
Gefahr der Fehlanreizeb) 289

Anreize für die Entwicklung von Blockbusternaa) 289

Inhaltsverzeichnis

17

https://www.nomos-shop.de/41750



Keine Differenzierung nach Qualität der
Innovation

bb)
290

Ausschluss der zweiten medizinischen Indikationcc) 290
Förderung der Entwicklung von
Einzelwirkstoffen

dd)
291

Großzügige Auslegung des Europäischen
Gerichtshofs

ee)
291

Fehlende Harmonisierungc) 291
Rechtsunsicherheitd) 292
Missbrauchsgefahre) 293
Gegenseitige Abhängigkeitenf) 295

Lösungsansätze3. 295
Klarere und transparentere Erteilungsvoraussetzungena) 296
Zusätzliche Erteilungsvoraussetzungen?b) 296

Berücksichtigung der Erfindungshöheaa) 297
Berücksichtigung des tatsächlichen Aufwandesbb) 298
Kosten-Nutzen-Bewertungcc) 299
Zwischenfazitdd) 300

Zusammenfassung4. 301

Der SchutzumfangI. 302

Schutzgegenstand: das ErzeugnisI. 302
Das Erzeugnis im Mittelpunkt1. 303
Schutz in den Grenzen des Grundpatents2. 303
Verwendung als Arzneimittel3. 305

Zweckgebundener Stoffschutza) 305
Zweite medizinische Indikationb) 306
Die Entdeckung neuer Verwendungen durch Drittec) 307
Keine Beschränkung auf das konkrete Arzneimitteld) 308

SchutzbereichsbestimmungII. 309
Ermittlung des Schutzbereiches1. 309
Keine Harmonisierung2. 310
Der Schutz von Äquivalenten3. 310

Erfassung von Äquivalentena) 311
Prüfungsmaßstabb) 312

SchutzwirkungenIII. 313
Gleichlauf mit patentrechtlichen Schutzwirkungen1. 313
Einschränkung des Gleichlaufs durch Art. 4 AMVO2. 314

Wirkstoffkombinationena) 315

Inhaltsverzeichnis

18

https://www.nomos-shop.de/41750



Zertifikat und angegriffene Ausführungsform sind
identisch

b)
315

Einzelwirkstoff gegen Wirkstoffkombinationc) 315
Wirkstoffkombination gegen Einzelwirkstoffd) 318
Zwischenfazite) 319

Zusammenfassung und BewertungIV. 319

Die LaufzeitJ. 321

LaufzeitberechnungI. 321
Anknüpfen an die Patentanmeldung1. 322
Die erste Genehmigung als Endpunkt2. 323

Erteilungsakt durch die Behördea) 324
Zeitpunkt des Wirksamwerdensb) 324
Die Entscheidung Seattle Geneticsc) 325

Abzug von fünf Jahren als Korrektiv3. 326
Zeitraum größer fünf Jahrea) 326
Zeitraum kleiner als fünf Jahreb) 327
Zeitpunkt der Patenterteilungc) 328

Die Höchstlaufzeit von fünf Jahren4. 328
Der Einfluss der VO 1901/20065. 329

Das Problem der negativen Laufzeitena) 330
Die Entscheidung Merck Sharp & Dohmeb) 331

Bolarregelungen6. 332
Effizienz der RegelnII. 333

Effizienz des Berechnungssystems1. 333
Ausgleich nur für entgangene Nutzungszeitena) 333
Harmonisierung der Laufzeiten?b) 334
Förderung zügigen Markteintritts?c) 334
Ausgleich des Zulassungsverfahrens?d) 335
Unterschiedliche Patentee) 337
Negative Laufzeitenf) 338
Berücksichtigung der Interessen der Generikaindustrieg) 339
Schlechterstellung komplexer Medikamenteh) 339

Warum gerade diese Laufzeit?2. 339
LösungsmöglichkeitenIII. 341

Korrekturen der gesetzlichen Regelungen1. 341
Abstellen auf die Patenterteilunga) 342
Klarstellung des Zeitpunkts der Genehmigungb) 342

Inhaltsverzeichnis

19

https://www.nomos-shop.de/41750



Entkopplung der pädiatrischen Verlängerung vom
Zertifikatschutz

c)
342

Abstellen auf die erste Patentanmeldungd) 342
Entgegensteuern mit speziellen Schutzinstrumentene) 343

Beschränkung auf den Zulassungsaufwand2. 343
Orientierung an den durchschnittlichen Gewinnen3. 344

ZusammenfassungIV. 344

Gesamtbetrachtung der EffizienzK. 347

ErzeugnisbegriffI. 347
ErteilungsvoraussetzungenII. 349
Vermittelter SchutzIII. 349
LaufzeitIV. 350
ZusammenfassungV. 350

Modifikation der AMVO1. 350
Patentverlängerung2. 351

Teil 4: Schlussbetrachtung 353

KernaussagenL. 355

Die Zukunft des ergänzenden SchutzzertifikatsM. 360
Das europäische EinheitspatentI. 360
Das ergänzende Schutzzertifikat unter dem EinheitspatentII. 361
Der Weg zu einem Einheitsschutzzertifikat?III. 363
ZusammenfassungIV. 364

Literaturverzeichnis 367

Sachregister 379

Inhaltsverzeichnis

20

https://www.nomos-shop.de/41750



Abkürzungsverzeichnis

Kirchner, Hildebert/
Böttcher, Eike

Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache,
7. Auflage Berlin 2012

21

https://www.nomos-shop.de/41750



https://www.nomos-shop.de/41750


